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feßeS oont 22. ä)Mrz 189B über bie Drganifation ber
93unbeSvec£)t§pffege bleibt oorbepalten.

Art. 7. S)er ButtbeSrat toirb beauftragt, auf ©ruttb»
läge ber Beftintmungen beS BitttbeSgefeßeS oottt 17. Quoi
1874 betreffeub BolfSabftiiitiiiuttg über ButtbeSgefetje uitb
93itnbe^befcf)[üffe bie Befanntmacpung biefeS 58uitbeäbe=
fcplttffeS ju oerauftalten unb ben ßeitpunft feitteS 3m
frafttretenS feftpfeßen.

Ser ButtbeSrat uiirb mit beut Boüjttge beauftragt,
tiefer BunbeSbcfcßlitfj tritt am 1. $ebrttar 1921 in Kraft.

Uoikswimdiaft.
3«m 2)ireftor bc§ cit>gcnüfftfd)e»t Arbeitsamtes

mürbe oom BunbeSrat getoäplt: Herr iß fi ft er, ber
bisherige Selegierte beS BolfSmirtfcpaftSbeparteinentS.

©etocrbegefeßgebuttg. ©ine oom ©ibgctiöffifdjen
Amt für ©ojialgefeßgebung einberufene ©ppertenfom»
miffion pat am Ii). Januar in Söeru ben oont ©cpioeije»
rifctjen ©etoerbeoerbanb oorgelegten B u tt b e S g e f eß e n t

tourf betreffeub 33erufSlepre unb Berufsbild
butt g als Seil ber ©etoerbegefeßgcbung oorberatett.

Befdjränfung Der ©infußrbemilUgung. Ser @nt
tourf beS oont BunbeSrat geneßmigten unb ben eibge=
ttöffifcpen IRätett unterbreiteten BunbeSbefcplttffeS
über bie Befcpränfuttg ber ©infußrbetoilli»
g un g lautet:

Art. 1. gttr Bermittberung ber ArbeitSlofigfeit ttttb
juin ©cpuße ber nationalen ^ßrobuftion, fotoeit fie itt
ißren SebenSbebingungen bebroßt ift, fantt ber BunbeS»
rat im allgemeinen mirtfcßaftlicßen Qntereffe beS BanbeS
auSnäßmStoeife unb ootübergeßenb bie ©ittfußr beftimmter
unb oon ißtti ju beftimntenben äöaren befdfränfett ober
ooit einer ©itifußrbeioiUigung abhängig erflä< en.-

Art. 2. p^i'ifjrt ber BunbeSrat, geftüßt auf Atlifel 1,
bie 93ej"d)ränt'ung ber ©infttprberoiUigungett ein, fo fantt
er pgleicß baS Botioenbige nuorbnen, util in ber be=

treffenben 2Barenoerforgung bie allgemeinen greife, fei
e§ buret) Bereinbarung, fei eS bttreß tßreiSnorinieruttg
ober itt attberer 3Beife, p ficßerit. @r fantt für bie @r=

teitung ber ©infußrbeioilliguttgen in Berttcfficßtigung beS

IßreifeS unb beS SlBerteS ber 3Bareti angenteffene @e»

btipren feftfeßen.
Art. 3. Ser BunbeSrat fantt bei Übertretung ber

in AuSfüprung biefeS BefcßluffeS erlaffenett Borfcpriftett
Bußen uerpängeit bi§ jtt 10,000 $ranfett ober ©efättg»
niSftrafen auSfpreclgen bis p 3 DJÎonateit. Beibe ©trafen
fönnen oerbutibett toerben. Berfolguttg uttb Beurteilung
ber Übertretung liegen ben fantonalen Beßörbett ob, fo=
fem ber BunbeSrat iticßt einzelne gälte an baS BttnbeS»
ftrafgorießt oerroeift.

Ülafjttapmen gegen bie ArbeitStofigfeit. Sie na*
tionalrätlicße Komtniffiott für bie Borlage betreffeub
SWafjnaßtnett jur Begebung ber ArbeitSlofig*
feit beantragt nießrpeitlicß, eS fei int ©egenfaß jitnt
Befcßlttß beS ©tüitberate§ ber beut Bunbeârat ju er»
öffttenbe Krebit oon 10 auf 15 SRitüonen ju erpöpett.
©itte SDlinberpeit ber Komtniffiott toill auf 30 DJîtlliottett
geljen. ©ittftimmig ift bie Komtniffion in beut Eintrag,
ber Krebit fei iticpt beut $onb§ für 9lrbeitälofenfürforge,
fonbern ben allgemeinen Bunbeântitteln ju entnehmen.

Wrbcitëlofenfitrforge. Sie SOtelbungen ber ©emeitt»
ben unb îlrbeitgeberoerbcinbe oom 22. Januar 1921
ergeben für ben Kanton 3ürid): 2947 gättjlid) 9lr
beit§lofe, 564 llnterftü^te (9lrt. 8), etioa 24,200 rebu»
siert îlrbeitenbe, bie für Sol)ttau§fallentfd)äbigung nad)
9lrt. 4 in Betraft fomtnen. Bei ad)t fuboentioniertett
Botftanbâarbeiten roerbett 239 Berufêarbeiter att§ bei»
Baufad) unb 223 9lrbeitêlofe attê anbern Berufen be»

d) bie Bearbeitung ber aus ber ßugefjörigfeit ber

©djtoeij jttr internationalen 9lrbeit§organifation
entftepenben Slttfgabett.

2lrt. 3. Borbereitung ttttb juttt Bolljttg ber
nationalen ©efe^gebttttg unb ber internationalen Be»

fdßüffe über ba§ 2lrbeitSred)t, fotoie im Qtitereffe ber

Bertneibung uttb Beilegung oon ÏIrbeitSfonfliften pat
ba§ SlrbeitSamt bie 2lrbeit§oerpältniffe uttb SlrbeitSbe»

bittgungeit itt Heimarbeit, ^}ttbuftrie, ©emerbe uttb Raubet

ju erforfdjett, "bie Koften ber SebenSpaltung feftjüfteOen
uttb ben 2lrbeitSmarft ju beobachten.

3» biefettt ßtoeefe fontten bie Bepörben uttb amt*
ftellen ber Kantone uttb ©emeittben, bie SlrbeilSttacptoeiS--
{"teilen, fotoie bie beteiligten BerttfSoerbättbe itt 2lnfgrttcp

genommen toerben.
Sie BetriebSinpaber uttb bie int Betriebe befepäftigten

ißerfonett finb }ttr SluSfunft unb jttr Borlage oon Sopn»

liften oergflicptet, fotoetl bie§ jur ©rfülluttg ber in 2lb»

fap 1 ttntfcpriebenett Aufgaben erforberlicp ift.
2(rt. 4. Sa§ ißerfottal beS 9lrbeitSamte§ beftept attS

bent Sireftor, bent Bijebireftor unb ben toeiter nottoen»

bigett Beamten.
Ser BunbeSrat t'ann über bie Drganifatioit bei 2lr=

beitSamteS näpere Borfcpriftett erlaffen.
2lrt. 5. Dlacp bent ©rlaß ber neuen BefolbttttgS»

orbttuttg nimmt ber BunbeSrat bie ©ittreipttng ber Be»

amtett beS SlrbeitSamteS itt bie BefolbungSflaffen oor.
Bis bapitt beftimntt er bie Befolbungett.
2trt. 39er ben auf ©rttttb oon 2(rt. 3, Slbfap 3,

erlaffenett Slnorbgüngett beS SlrbeitSamteS ober ben itt

Boüjieputtg beS genannten SlrtifelS erlaffetten Borfcpriftett
beS BunbeSrateS ober beS äuftänbigen SepartementS 51t»

roiberpanbelt, mirb mit ißolijeibupe oott 10—500 gr.
beftraft.

Sie ©trafoerfolgung erfolgt auf Eintrag beS eibge»

nöffifd;en UlrbeitSamteS ober ber jufictnbigcn fantonalen
Bepörbe. Sie Unterfudjung ttttb Beurteilung ift ©aepe

ber fantonalen Bepürben.
Sie ©ntfdjeibitngen ber fantonalen Bepörbett finb

bent eibgenöffifepen Arbeitsamt fdjriftlid) ttttb unentgelt»

liep mitzuteilen.
SaS Becpt beS BunbeSrateS pr ©rpebung ber Kaffa»

tiottSbefcpiuerbe gemäß Art. 161 tt. ff. beS ButtbeSge»
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setzes vom 22. März 1898 über die Organisation der
Bundesrechtspflege bleibt vorbehalten.

Art. 7. Der Bundesrat wird beauftragt, auf Grund-
läge der Bestinimungen des Bundesgesetzes vom 17. Juni
1874 betreffend Volksabstimmung über Bundesgesetze und
Bundesbeschlüsse die Bekanntmachung dieses Bundesbe-
schlusses zu veranstalten und den Zeitpunkt seines In-
kraftlretens festzusetzen.

Der Bundesrat wird mit dem Vollzuge beauftragt.
Dieser Bundesbeschluß tritt am 1. Februar 1921 in Kraft.

llsIIiîMlîchâ
Zum Direktor des eidgenössischen Arbeitsamtes

wurde vom Bundesrat gewählt: Herr Pfist er, der
bisherige Delegierte des Volkswirtschaftsdepartements.

Geiverbegesetzgebung. Eine vom Eidgenössischen
Amt für Sozialgesetzgebung einberufene Expertenkom-
mission hat am 19. Januar in Bern den vom Schweize-
rischen Gewerbeoerband vorgelegten B u n des gesetzent -

wurf betreffend Berufslehre und Berufsbil-
dung als Teil der Gewerbegesetzgebung vorberaten.

Beschränkung der Einfuhrbewilligung. Der Ent-
wurf des vom Bundesrat genehmigten und den eidge-
nössischen Räten unterbreiteten Bundes beschlusses
über die Beschränkung der Einfuhrbewilli-
gung lautet:

Art. 1. Zur Verminderung der Arbeitslosigkeit und
zum Schutze der nationalen Produktion, soweit sie in
ihren Lebensbedingungen bedroht ist, kann der Bundes-
rat im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse des Landes
ausnahmsweise nnd vorübergehend die Einfuhr bestimmter
und von ihm zu bestimmenden Waren beschränken oder
von einer Einsuhrbewilligung abhängig erklären.-

Art. 2. Führt der Bundesrat, gestützt auf Artikel >,
die Beschränkung der Einsuhrbewilligungen ein, so kann
er zugleich das Notwendige anordnen, um iu der be-

treffenden Warenversorgung hie allgemeinen Preise, sei
es durch Vereinbarung, sei es durch Preisnormierung
oder in anderer Weise, zu sichern. Er kann für die Er-
teiluug der Einfuhrbewilligungen in Berücksichtigung des
Preises und des Wertes der Waren angemessene Ge-
bühren festsetzen.

Art. 3. Der Bundesrat kann bei Übertretung der
in Ausführung dieses Beschlusses erlassenen Vorschriften
Bußen verhängen bis zu 10,000 Franken oder Gefäng-
nisstrafen aussprechen bis zu 8 Monaten. Beide Strafen
können verbnnden werden. Verfolgung und Beurteilung
der Übertretung liegen den kantonalen Behörden ob, so-
fern der Bundesrat nicht einzelne Fälle an das Bundes-
strafgericht verweist.

Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit. Die na-
tionalrätliche Kommission für die Vorlage betreffend
Maßnahmen zur Behebung der Arbeitslosig-
keit beantragt mehrheitlich, es sei im Gegensatz zum
Beschluß des Ständerates der dem Bundesrat zu er-
öffnende Kredit von 10 auf 15 Millionen zu erhöhen.
Eine Minderheit der Kommission will auf 30 Millionen
gehen. Einstimmig ist die Kommission in dein Antrag,
der Kredit sei nicht dem Fonds für Arbeitslosenfürsorge,
sondern den allgemeinen Bundesmitteln zu entnehmen.

Nrbeitslosenfürsorge. Die Meldungen der Gemein-
den und Arbeitgeberverbände vom 22. Januar 1921
ergeben für den Kanton Zürich: 2947 gänzlich Ar
beitslose, 5t>4 Unterstützte (Art. 8), etwa 24,200 redu-
ziert Arbeitende, die für Lohnausfallentschädigung nach
Art. 4 in Betracht kommen. Bei acht subventionierten
Notstandsarbeiten werden 239 Berufsarbeiter aus dein
Baufach und 223 Arbeitslose alls andern Berufen be-

ä) die Bearbeitung der aus der Zugehörigkeit der
Schweiz zur internationalen Arbeitsorganisation
entstehenden Aufgaben.

Art. 3. Zur Vorbereitung und zum Vollzug der
nationalen Gesetzgebung und der internationalen Be-
schlösse über das Arbeitsrecht, sowie im Interesse der

Vermeidung und Beilegung von Arbeitskonflikten hat
das Arbeitsamt die Arbeitsyerhältnisse und Arbeitsbe-

dingungen in Heimarbeit, Industrie, Gewerbe und Handel
zu erforschen, die Kosten der Lebenshaltung festzustellen
und den Arbeitsmarkt zu beobachten.

Zu diesem Zwecke können die Behörden und Amt-
stellen der Kantone und Gemeinden, die Arbeitsnachweis-
stellen, soivie die beteiligten Bernfsverbände in Anspruch

genommen werden.
Die Betriebsinhaber und die im Betriebe beschäftigten

Personen sind zur Auskunft und zur Vorlage von Lohn-
listen verpflichtet, soweit dies zur Erfüllung der in Ab-
satz 1 umschriebenen Aufgaben erforderlich ist.

Art. 4. Das Personal des Arbeitsamtes besteht aus
dem Direktor, deni Vizedirektor und den weiter notwen-
digen Beamten.

Der Bundesrat kann über die Organisation des Ar-
beitsamtes nähere Vorschriften erlassen.

Art. 5. Nach dem Erlaß der neuen Besoldungs-
ordnung nimmt der Bundesrat die Einreihung der Be-
amten des Arbeitsamtes in die Besoldungsklassen vor.

Bis dahin bestimmt er die Besoldungen.
Art. 0. Wer den auf Grund von Art. 3, Absatz 3,

erlassenen Anordnungen des Arbeitsamtes oder den in

Vollziehnng des genannten Artikels erlassenen Vorschriften
des Bundesrates oder des zuständigen Departements zu-
widerhandelt, wird mit Polizeibuße von 10—500 Fr.
bestraft.

Die Strafverfolgung erfolgt auf Antrag des eidge-

nössischen Arbeitsamtes oder der zuständigen kantonalen
Behörde. Die Untersuchung und Beurteilung ist Sache
der kantonalen Behörden.

Die Entscheidungen der kantonalen Behörden sind
dem eidgenössischen Arbeitsamt schriftlich und unentgelt-
lich mitzuteilen.

Das Recht des Bundesrates zur Erhebung der Kassa-

tionsbeschwerde gemäß Art. 101 u. ff. des Bundesge-
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fdtjäftigt. gür Äurfe p OevuflicJjcr unb gauSmirtfcgafb
licier aBeiterbitbung fjaben fid) 198 Arbeitet' unb 5Iitge=

[teilte utib 265 Arbeiterinnen gemelbet. Söeitere 9to!=

ftanbiarbeiten unb Kuvfe werben oorbereitet.

®oê ïeffiner <$cQrci«cvgctocröe in ©efagr. ®er
AuSfcgttg best SSerbanbeë ber teffinifcgeti ©egreinermeiftev
unb föWbelfabrifautett gat bie buret) bie immer fiätfer
pnegmettbe Alöbeleittfugr au§ 3ttatietr neugefc^affene
(Situation im ©cbreiitergemerbe geprüft unb feftgefteltt,
bag in allernäcgfter 3eit mit ber ©cgliegutig ber 93e=

triebe gerechnet werben mug. ®er 93unbe3rat igt fofort
über bie fegmierige Sage be§ teffinifcgeti ©cgreiitergemerbe§
unterrichtet unb um Sperrung ber ©renje erfitcgt werben.
SJiit ber £effiuer Sfantonshegierung t)at eine 53efpred)uttg
ftattgefunben. ®ie unternommenen ©egritte betreffenb
©infugrbefcgräiifung werben oon if)r unterftü^t.

Umcbiedeit«.
f $eforationömalcr 5îarl Spteifj » ïgorwart in

©djaffgaufen ftarb am 24. Qan. int Alter oon 71 Qagrett.

gum ©titglicb bcö ©aufoïlcgiumS ber ©tobt giirid)
würbe oont ©tabtrat Ingenieur ©. Anbreae, ifkofeffor
an ber ©ibgenöffifegen äecgttifcgett ,£>ocgfd)ule, gewaglt.

Öelgifdjeö ©piegclglûêftjnbifût. Au§ 53rtigge wirb
gemelbet: ®ie tßertjanblungen wegen Aertängerung be§

belgifdjett ®piegetgla§fi)tibifai§, tueld)e3 früher einen

wichtigen Seit be3 internationalen @piegetg(a§fpnbi!ate§
bitbete, gaben begonnen, ©ie betreffen feine iJ3reisättbe=

rung, fonbern nur eine fßrobuftion§einfct)rcinfung.
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ïedjnifuut beö Âîontonô gürid) in Sßtntertgur
für töoutedjnifer, aitafcginentccgnifer, ©leftrotedjnifer,
©gemifer, $ief&auted)ttifer, £mnDeI, ©tfentjagnbenmtc.
7Da§ ©out titer Halbjahr beginnt am 21. April 1921.
®ie Aufnahmeprüfung fittbet ant 18. unb 19, Aprit ftatt.
2)ie 3al)t bev Attfaunegmenben rieglet fid) unabhängig
oon beut Dtefuttat ber Aufnahmeprüfung naeg ber gag\
ber freien ißtäge. Anmelbungett finb bis fpäteftenS ben
28. gebrttar an bie ®ireftion beS SecguifumS ju richten,
programme werben gegen oorgerige ©inpgtung oon
60 SRp. auf fjîofifcgecffonto VIII b 365 oon ber ®ireL
tionêfanjtei jugefanbt. ©riefmarfett werben nicht in
gagtung genommen.

Sur töefpredjuitg iter ÎÇrage, ob eine felbftonbige
jürd)crifd)'fnntona(e ©emerbcpnrtei ju griinben fei,
oerfaminetten fieg in 3 « r i cg einige gunbert £>anbmerfer
unb ©ewerbetreibtnbe attS atten Steilen beS Cantons,
gn feinem einteitenben aSotunt begrünbete ber Sßorfigenbe,
îlationatrat ®r. Dbittga, eintägtirf) ben abtegnenben
©tanbpunft beS iîantoitatoorftanbes itt biefer Angelegen*
geit. 33oit ber [Olegrgeit ber ®iSfttffionSrebner würbe
ber g(eid)e ©tanbpunft eingenommen. 9Jtüller, ^üSnacgt,
fptaeg im Stamen beS QnitiatiofomiteeS, für bie ©rün*
bung einer fantonaten ©eroerbepartei.

gaft eittfiimmig würbe folgenbe oont tßorfigenben
oorgefegtagene Sft-efo litt i Ott angenommen: llnt bei ben
bürgerlichen Parteien bie wirtfcgaftlicgen unb politifegen
gntereffen beS £tanbwerfer= unb ©etuerbeftanbeS beffer
unb energifdjer jtt magren uttb eine gefdgloffette ©tel*
(unguagme beS ©ewerbeS gerbeijufügrett, fotlen alle im
Jfauton Qtiricg beftegetiben iüerufSorganifationen mit bent

Die Anschaffung von Ma-
schinenWerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist

es notwendig, den Bedarf hie-

rin bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr

bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

(Jm Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen

bitten

H.-G. OLMH

Landauarter Maschinenfabrik, Ölten
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 3955 c
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schäftigt. Für Kurse zu beruflicher und Hauswirtschaft-
licher Weiterbildung haben sich 198 Arbeiter und Ange-
stellte und 265 Arbeiterinnen gemeldet. Weitere Not-
standsarbeiten und Kurse werden vorbereitet.

Das Dessiner Schreinergewerbe in Gefahr. Der
Ausschuß des Verbandes der tessinischen Schreinermeister
und Möbelfabrikanten hat die durch die immer stärker
zunehmende Möbeleinfuhr aus Italien neugeschaffene
Situation im Schreinergewerbe geprüft und festgestellt,

daß in allernächster Zeit mit der Schließung der Be-
triebe gerechnet werden muß. Der Bundesrat ist sofort
über die schwierige Lage des tessinischen Schreinergewerbes
unterrichtet und um Sperrung der Grenze ersucht worden.
Mit der Dessiner Kantonsregierung hat eine Besprechung
stattgefunden. Die unternommenen Schritte betreffend
Einfuhrbeschränkung werden von ihr unterstützt.

ilmcdleà!.
-s- Dekorationsmaler Karl Spleiß-Thorwart in

Schasfhausen starb am 24. Jan. im Alter von 71 Jahren.

Zum Mitglied des Baukollegiums der Stadt Zürich
wurde vom Stadtrat Ingenieur C. Andreae, Professor
an der Eidgenössischen Technischen Hochschule, gewählt.

Belgisches Spiegelglassyndikat. Aus Brügge wird
gemeldet: Die Verhandlungen wegen Verlängerung des

belgischen Spiegelglassyndikats, welches früher einen

wichtigen Teil des internationalen Spiegelglassyndikates
bildete, haben begonnen. Sie betreffen keine Preisände-
rung, sondern nur eine Produktionseinschränkung.
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Technikum des KantonS Zürich in Winterthur
für Bautechniker, Maschinentechniker, Elektrotechniker,
Chemiker, Tiefbautechniker, Handel, Eisenbahnbeamte.
Das Sommer-Halbjahr beginnt am 21. April 1921.
Die Aufnahmeprüfung findet am 18. und 19. April statt.
Die Zahl der Aufzunehmenden richtet sich unabhängig
von dem Resultat der Aufnahmeprüfung nach der Zahl
der freien Plätze. Anmeldungen sind bis spätestens den
28. Februar an die Direktion des Technikums zu richten.
Programme werden gegen vorherige Einzahlung von
69 Rp. auf Postscheckkonto Vliib 865 von der Direk-
tionskanzlei zugesandt. Briefmarken werden nicht in
Zahlung genommen.

Zur Besprechung der Frage, ob eine selbständige
zttrcherisch-kantonale Gewerbepartei zu gründen sei,
versammelten sich in Zürich einige hundert Handwerker
cind Gewerbetreilnnde aus allen Teilen des Kantons.
In seinem einleitenden Votum begründete der Vorsitzende,
Nationalrat Dr. Odinga, einläßlich den ablehnenden
Standpunkt des Kantonaloorstandes in dieser Angelegen-
heit. Von der Mehrheit der Diskussionsredner wurde
der gleiche Standpunkt eingenommen. Müller, Küsnacht,
sprach im Namen des Initiativkomitees, für die Grün-
dung einer kantonalen Gewerbepartei.

Fast einstimmig wurde folgende vom Vorsitzenden
vorgeschlagene Resolution angenommen: Um bei den
bürgerlichen Parteien die wirtschaftlichen und politischen
Interessen des Handwerker- und Gewerbestandes besser
und energischer zu wahren und eine geschlossene Stel-
lungucihme des Gewerbes herbeizuführen, sollen alle im
Kanton Zürich bestehenden Berufsorganisationen mit dem
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